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Konvent/Persönlich

Neue bekannte Mitarbeiterin

Lucy Thazhethepuram, Mitarbeiterin Gästebereich und Lingerie

Interview: Olivia Forrer

Olivia Forrer: Du bist 1968 in Indien (Kerala)
geboren und dort aufgewachsen und hast eine

Ausbildung zur Kindergärtnerin gemacht, fetzt
lebst du nicht mehr in Indien und arbeitest auch
nicht mehr als Kindergärtnerin. Wann bistdu in
die Schweiz gekommen und weshalb?

Lucy Thazhethepuram: Ich kam als Sr. Georgia

am 1. Juni 1995 in die Schweiz, weil meine
Schwesterngemeinschaft der Erlenbader
Franziskanerinnen in Basel Hilfe brauchte.
Ich arbeitete dort im Kindertagesheim Vin-
zenzianum.

Wie lange hast du dort gearbeitet?
2004 ging die Schwestergemeinschaft vom
Vinzenzianum weg. Ein Teil zog nach Mariastein,

ein paar blieben in Basel. Ich ging mit
nach Mariastein, um die Schwestern im Kurhaus

Kreuz zu unterstützen.

Was war deine Aufgabe in Mariastein genau?
Im Prinzip war ich Allrounderin. Ich arbeitete
im Service, im Zimmerdienst, in der Küche
und einfach überall dort, wo es mich gerade
brauchte.

Die Erlenbader Schwestern gingen 2019 von
Mariastein weg, du aber bist hiergeblieben und
hast weiterhin unabhängig von den Schwestern

im Klosterhotel Kreuz gearbeitet. Was gefiel dir
besonders an dieser Arbeit?
Es war der Kontakt mit Menschen, aber vor
allem hatte ich auch ganz einfach Freude an
der Arbeit. Deshalb konnte ich auch nicht von
dort weggehen.

Du lebst nicht mehr im Orden, aber du arbeitest
immer noch in einer Klostergemeinschaft. Seit
März 2021 bist du hier im Kloster im Gästebereich

und in der Wäscherei tätig. Macht es einen
Unterschied, ob du mit einer weiblichen oder
einer männlichen Klostergemeinschaft
zusammenarbeitest?

Die beiden Klosterleben sind für mich gleich.
Die Benediktiner und die Franziskanerinnen
hatten eine gute Beziehung, deshalb macht es

für mich keinen grossen Unterschied. Es ist
für mich eine geschwisterliche Beziehung. Der
Kontakt besteht ja schon seit Jahren; ich bin
hier zu Hause.

Zum Schluss, hast du noch einen Wunsch für
deine Arbeit hier?
Ich würde sehr gerne mal etwas spontan
umsetzen oder in die Wege leiten können.
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